
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 62 (1984)

Heft: 3

Rubrik: Unsere Leserumfrage : Bilder und Sprüche aus dem Poesiealbum

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Unsere /Leseri/mfra^re

Bilder und Spräche aus
dem Poeslealbum

35 Poesz'ea/Jen ZürwZezz .s/cA Jez zzzzs atz/ tzzzJ über
35 FeserzTznezz /zaJe« zzzzs azz/' vze/ezz GezZezz sc/zözze

zzrzJ sz>z«vo//e Ferse zzJergeJe/z. Mane/zer 5przzc/z <

z'sZ azzs Jew GeJdc/zZzzz's gesc/zrz'eJezz worden, ez'zz

Zez'c/zen Ja/tzr, Ja.« em ri/Jtzw m'c/zZ aar ez'/zJZzzc/z-

Zz'ges GzzZ war. Fizrc/zvveg.y erz'zzzzerZ man sz'c/z an a/-
/e, Jz'e z'ns A /Jtzm gesc/zrz'eJezz /zäJezz, vz'e/e /zaZ wazz

zw Fer/azz/der/a/zre azzs Jen A zzge« ver/orez£ aJer
ez'zze Gpzzr «azzsJenen FrdezzZagezz» z'sZ noc/z z'wwer
vor/iazzdezz. Se/Js/versZäzzd/z'c/z Ww/zZe« Jz'e Fosezz,

/zz//zezz, Fe//cezz, Fez'/c/zezz zznJ Fergz'ssmez'zzw'c/iZ;

Jz'e Gönnen zz/zr zä/z/Ze zzzzr /zez'Zere GZzznJen zznJ

wazzc/ze AJazz.y /eJze/ro/z zw 7/zz/ersZro/z. Fzzge/ rz'e-

/en, wan so//e ez/en zznJ z'zzs A/Jzzw sc/zrez7>ezz, zzzzd

Jz'e Frezzzzdz'zzzzezz wizzzsc/zZezz ez'zzazzder ewz'ges

G/zze/c, ez'zz FeJezz o/zne Fzzwwer zznJ Fez'd. Grosse/-

Zern, F/Zerzz zznJ Le/zr/crà/e /zz'zzgegezz wä/z/Zen /zzr
Jz'e /zzngen Men.sc/z en wez'sZ G/zrzzc/ze, Jz'e Frost zznJ

MzzZ speztdezz /connZen, Ge/ez'ZworZe Jtzrs LeJezz.

lFez'7 azz/ Jen /osezz F/JZZerzz dzzrc/zwegs ern.vZe

5/rzzc/ze sZa/zdezz, /zaZzezz tvz'r z'zz Jer Gw/rage daraz/
Fzzc/csz'c7zZ genowwen, Jz'e Fosezz J/zz/zezz zw Pz'/d-
Zez77 e^

Tzzs A /Jzzm von Frazz A F. z'n Z. sc/zrz'eJ zw /a/zr
7927 ez'ne Fe/zrerz'zz;

«Die Welt sollte und könnte besser und gliickli-
eher sein als sie ist. Keiner von uns darf durch
das Leben gehen und es verlassen, ohne irgend
etwas hier unten verbessert zu haben, ohne eine
leuchtende Spur hinter sich zu lassen.»

*

Fa.« ei sz'c/z /o/zzzZ, ez'zz A/Zzzzw z'wwer Jz's zzzr /eZzZezz

Gez'Ze Jzzrc/zzzzJ/dZZerzz, Jewez'iZ Jer Gprzzc/z, Jer sz'c/z

zzz'c/zZ nzzr zw A/Zzzzw von Frazz 77z. F. z'n F. /znJeZ:
Ich schreibe mich aufs letzte Blatt,
Was einen tiefen Sinn wohl hat,
Denn wer Dich lieber hat als ich,
Der schreibe sich jetzt hinter mich.

Azzs Jew ,/a/zre 7972 stammt Jer/o/genJe Gprzzc/z

/zzr Frazz F. F. z'n M:
Hoff in deinem ganzen Leben
Auf den Herrn, sei fromm und klein.
Beuge dich, sei Gott ergeben,
So gehst du zum Himmel ein.
Sei mit wenigem zufrieden,
Handle recht und rede wahr.
So bekommst den ew'gen Frieden
Und bist selig immerdar.

*

Frazz F. F. z'n M /zaz zzn.y Jen 5/zrzzc/z ez'zzer Gc/zzz/-
'

JrezznJz'n azz.v Jew ./a/zre 7932 gesc/zz'ckt;
Alle Menschen sollst Du lieben,
Ob sie arm sind oder reich,
Keine kränken noch betrüben,
Denn vor Gott sind alle gleich.

I

Frazz M F. z'n A sc/zrz'eJ/zzr zzn.y ez'ne FeJezzswez's-

/zez'Z azzs Jew /a/zre /520(7j a/z.

Du verdienst es, dass ein jeder deiner Tage
Dir ein Tag der höchsten Freude sey,
Dass dein Leben ungestört durch Klage
Nur an Wonne reich dich stets erfreue.
Dieser Segen grüsse dich an jedem Morgen
Und beglückter find't der Abend dich.
Steige froh ins graue Alter ohne Sorgen
Hoch hinauf: und dabei hebe mich.

*
I

Frazz M F. azz.y F wä/z/Ze azz.y z'/zrem A/Zzzzw von

7975 ez'w'ge Ferse azz.sv

Such' Dir die Freude, grüsse sie,
Sie schmückt das Erdenleben.
Gib' Raum ihr, doch vergiss es nie,
Dass Flügel ihr gegeben.
Und wenn Dich Leid und Weh erreicht,
Musst sie geduldig tragen
Und hoffen, dass die Wunde heilt
die Hand, die sie geschlagen.
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Mit vielen teile Deine Freuden,
Mit allen Munterkeit und Scherz,
Mit wenig Edlen Deine Leiden,
Mit Auserwählten nur Dein Herz.

*

ZwzscAen 7920/26 vvwrJe« /o/genJe ßprßcAe /wr
Fraw 71 5. /« O. gescArzeAe«:
Es ist ein tiefer Segen,
Der aus dem Worte spricht:
Erfülle allerwegen
Getreulich Deine Pflicht!

*

/!«.? Jem J/Awm ezwer 92y'JAnge« Arzt Fraw A ß. in
R. einige SpnzcAe <mv Jem JaAre 7900 aAgascArze-
6en, a//e in sc/zöner Jew/scAer ScAn/z":
Ich hab den Wunsch Dir abzugeben,
Du mögest froh und glücklich leben.
Was Dich erfreut und Dir behagt,
Werd' vom Geschick Dir nicht versagt.

*

Es ist alles nur geliehen,
Hier auf dieser schönen Welt,
Es ist alles nur geliehen,
Aller Reichtum, alles Geld.
Es ist alles nur geliehen,
Jede Stunde voller Glück.
Musst Du eines Tages gehen,
Lässt Du alles hier zurück.
Man sieht tausend schöne Dinge
Und man wünscht sich dies und das,
Nur was gut ist und was teuer
Macht den Menschen heute Spass.
Jeder will nur noch besitzen,
Zahlt er auch sehr viel dafür,
Keinem kann es etwas nützen,
Es bleibt alles einmal hier.
Jeder hat nur das Bestreben,
Etwas Besseres zu sein,
Schafft und rafft das ganze Leben,
Doch was bringt es ihm schon ein?
Alle Güter dieser Erde,
Die das Schicksal Dir verehrt,
Sind Dir nur auf Zeit gegeben,
Auf die Dauer gar nichts wert.
Darum lebt doch euer Leben,
Freut euch auf den nächsten Tag.
Wer weiss schon auf diesem Globus,
Was das Morgen bringen mag?
Freut euch an den kleinen Dingen,
Nicht nur an Besitz und Geld,
Es ist alles nur geliehen,
Hier auf dieser schönen Welt.

Nütze die Tage,
Sie fliehen so schnell,
Liebe die Tugend,
Sie glänzet so hell.
Ehre die Eltern,
Befolg ihren Rat.
Säe viel Gutes
Zur himmlischen Saat.

*
Drei Engel mögen dich begleiten
Durch deine ganze Lebenszeit.
Und die drei Engel, die ich meine,
Sind Liebe, Glück, Zufriedenheit.

Das Poesiealbum
in der Literatur
Wie beliebt Albumverse immer noch sind,
beweist die erstaunlich umfangreiche Lite-
ratur. Hier eine Auswahl:
Die Frage «Was soll ich denn schreiben?» ist
für das Gästebuch ebenso wichtig wie für das
Poesiealbum, das beweist der Titel eines Ta-
schenbuches aus dem Humboldt-Verlag
«Gästebuch und Poesiealbum» (Fr. 3.80).
«In Dein Album will ich schreiben» heisst
ein kleines Büchlein aus dem Fischer-Verlag
von Ursula Dopp zu Fr. 6.95.
«Kunterbunte Album-Verse» ist im Her-
der-Verlag erschienen und kostet Fr. 14.80.
«Mein schönstes Poesiealbum» verspricht
ein Buch aus dem Schneider-Verlag für
Fr. Kurz «Poesiealbum» nennen sich
gleich zwei Bücher, eines von Karin Blume
(Coppenroth-Verlag) zu Fr. 1 9.80 und von
Elisabeth Borchers (Insel-Taschenbuch) zu
Fr. 6.-.
«Poesiealbum-Verse» sind im Heyne-Ver-
lag zu Fr. 8.80 und im Falkenverlag zu Fr.

14.80 herausgegeben worden.
«Poesiekiste» nennt J. Fuhrmann sein
dünnes Buch aus dem rororo Rotfuchs-
Verlag (Fr. 5.80).
Nostalgisch heisst es in der Falkenbücherei
«Rosen, Tulpen, Nelken» (Fr. 5.80) und
bei Bruckmann «Vergissmeinnicht-ge-
denke mein» (Fr. 26.—).
Und zwei wohlfeile Büchlein bieten «Verse
für das Poesiealbum» an, eines aus der
Falkenbücherei kostet Fr. 4.80 und eines
aus dem Schneider-Verlag nur Fr. 2.50!
«Mögen Engel Dich begleiten» heisst eine
kleine Sammlung von Sprüchen und Versen
für das Poesiealbum aus dem Bastei-Verlag
(Fr. 6.80).
Werdie Wahl hat, hat die Qual! es
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Edelmut und Tugend
Sf/V- une/andere ß/i/Zen aus a/fen A/ben

Sei wie das Veilchen im Moose,
Einfach, bescheiden und klein.
Nicht wie die stolze Rose,
Die immer bewundert will sein.

*

Wandle fromm und fröhlich weiter,
Durch das Erdenleben hier.
Unschuld sei Dir Dein Begleiter,
Tugend Deine Führerin.

*

Ich lag im Garten und schlief,
Da kam ein Englein und rief:
Anna, Anna, Du musst eilen
Und der Bertha ins Album schreiben.

*

Wenn die Winde stürmen,
Auf Deiner Lebensbahn,
Wenn sich die Wogen thürmen,
Wider Deinen Kahn,
Schiffe ruhig weiter,
Wenn der Mast auch bricht,
Gott ist Dein Begleiter,
Er verlässt Dich nicht!

*

Üb immer Treu und Redlichkeit,
Bis an Dein kühles Grab
Und weiche keinen Finger breit
Von Gottes Wegen ab.

*

Im grünen Hain
Bei jeder Blume Prangen,
Da denk' ich Dein
Mit liebendem Verlangen.

*

Lieblich ist der Reiz der Jugend,
Doch die Blüten fallen ab,
Aber Edelmut und Tugend
Folgen uns noch übers Grab.

*

Der Glaube sei Dein Segel,
Die Hoffnung Dein Magnet,
Die Liebe Deine Regel,
Das Ruder Dein Gebet.

/Vam Z. M zw 5. sc/z/ckz wws Jew Sprue/z z'/zrer

MwZZer;

Weinend kamst Du zur Welt, mein Kind,
Wo alles um Dich lächelte.
Strebe darnach zu leben,
Dass wenn Du einst lächelnd von hinnen gehst,
Alles um Dich weine.

*
Fow ezwer /rewwJz'w, Jze vor wewzgew LFoc/zew

sZarh, sZazw/wZ r/er Sprwc/z, Jew wws /raw,/. AT. Zw ß.
zwsawJZe;

Welchen Spruch soll ich Dir geben?
Liebe Freundin höre mich:
Ein in Gott zufried'nes Leben
Ist mein bester Wunsch für Dich.

*

/raw /. /. aw.y /V. /zaZ ww.y /o/gewJe ßez'me abge-
sc/zriebew:

Möge Gott auf allen Wegen
Dich begleiten für und für,
Dieses Wort, es sei ein Segen,
Sei ein stiller Gruss von mir.

*
Fz'e/e gwZe IFww.se/ze szwJ /raw M C. zw ß. zw/Z aw/'
Jew /e/zewsweg gegehew worJew;
Dich leite durchs Leben ein freundlicher Stern :

Der Glaube, die Liebe, der Friede des Herrn.
*

Zzwew ßprwc/z, Jer/asZ zw jeJezw A/Zzwzw zw y/wJew
z,s'Z, /zaZ WW.S awc/z /raw AT. />. zw ß. zwge.yZe//Z:

Ins Album schreib ich gern hinein,
Doch lieber will ich im Herzen steh'n,
Denn das Album könnte verloren geh'n.

*

Aus Jerw GeJäc/zZwzs, Jeww Jas ßoeszea/Jwzw zsZ z'rw

ATrz'eg ver/rawwZ, wussZe /raw C/z. /. zw IF woc/z

vze/e Ferse awswewJz'g:

Klug zu reden ist oft schwer,
Klug zu schweigen noch viel mehr.

*

Wer mit dem Leben spielt, kommt nie zurecht.
Wer sich nicht selbst befiehlt, bleibt immer
Knecht.

*

ßez'm a/ZersheJz'wgZew LVnzwg zw ez'we k/ez'were

IFo/zwwwg /zaZ sz'c/z /raw /. /. zw A. vow z'/zrezw A/-
Jwzw Zrewwew zwwssew, aber ezwzge Sprwc/ze Jesow-

Jers /zeber /rewwJz'wwew szwJ z'/zr z>w GeJäc/zZwzs ge-
J/z'e/ew;

Wenn Du einst als Grossmama,
im Lehnstuhl sitzst beim Grosspapa,
Dann denke doch in Deinem Glück,
An Deine Dich hebende Freundin zurück.





(Srtgel mögen um Std) fd)toeben,

©lüdlid) fei Sein Sebenslauf,
Lnb nad) öiefem (Erbenleben

$t)u' ficf) Sir öer Gimmel auf!

3Bo unterm Sacl) ein 6d)toäIbd)en baut,
tein Unglüct fid) hinein getraut.

Übe öie Sage, fie fliegen fo fctjneïï,
Übe bie Sugenb, fie glcinget fo I)eII,
(Sfjre bie (Eltern, befolg ilfren Hat,
2BeiI fie Sieb füfjcen gum t)immlifd)en ißfab.

Fie/e Febeasweisbeiie«, in Fcbô'rzscbrzyi aw/~ die
A/bwrnb/dder geschrieben, bai uns aweh Fraw

F Ab in G. anverirawi:
Wer Gutes tut, hat frohen Mut!

*

Ein fröhlich Herz, ein fröhlich Haus,
Macht das Glück des Lebens aus.

*

Geniesse, was Gott Dir beschieden,
Entbehre gern, was Du nicht hast.

*
G/wck- und 5'egen^wwni'c/ze a//er Ari schrieb auch

Frau F. F. in M. /wr uns ab:

Lebe glücklich stets hinieden,
Sei mit Deinem Los zufrieden,
Dann wird Dich in Deinem Leben
Lreude nur, nie Schmerz umgeben.

*

Fraw F. F. in F. ko/werie sinnvolle Ferse, die zvw-
sehen JP3J und iPJd ins Albwm kamen:
In Deiner Jugend schönem Morgenlicht
Kennst. Du den Anfang, doch das Ende nicht.
Ob Freud', ob Schmerz Dein Leben Dir wird
bringen,
Ist noch verhüllt, darum vor allen Dingen
Beginn mit Gott!

Hofen tDttt id) für Sid) pflüden,
Aufgeblüht im grütjlingslidjt
aBiUft bu freunbltd) micf) beglüd'en,
Sebent mir ein SBergijjmeinnidjt.

Fl«/ SwUA/M/nZj,.

c /3ar""HW fîWrrù/ f&ß/uklrt ;
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I

I

iBergijjmeinnicfjt jtttb meine legten 2Borte,

5Bergi|meirtnid)t bis art bes ©tabes Sftanbe,

®ergifsmeinnici)t felbft bis gut §immeIspfotte,
IlucE) bann, iBergifpneinnidjt.

9îofen, Sulpen, Steifen
"3iïïe brei nerroelïen.

9tur bas ©ine œelïet nidfjt,
3BeId)es beißt EBergifjmeinnidjt.



Sem Keinen ißeildjen gleidj,
Sas im Verborgnen bliiljt,
Sei immer fromm unb gut,
"älucf) œenn Sid) niemanb fiefjt.

9Bof)Itaten, ftitt unb rein gegeben,

6inb Sote, bie im ©rabe leben,

6inb SBIumen, bie im ©türm beftetj'n,
Sinb Sternlein, bie nie untergel)'n.

Der treuste Führer in der Not,
Das ist und bleibt der hebe Gott.
Scheint Dir das Leben oftmals trübe,
So tröstet Dich doch Gottes Liebe.
Wer Gott und seinen Heiland ehrt,
dem wird auchs Brot beschert.
Nimm diesen Spruch zum Wanderstab,
Er leitet Dich bis an das Grab.

*
Manche« vertraute« A/bumvers sc/zicfoe ims Frau
F. F. m Z.
Drei Engel begleiten durchs Leben dich,
Der Glaube, die Hoffnung, die Liebe.
Treu bleib' ihnen, nie trennen sie sich,
Wenn nichts auf Erden mehr bliebe.
Es sind noch zwei Engel mit ihnen verwandt,
Sie werden Geduld und Demut genannt.

*
lLu,y eine Framclm Frau F. F. in F. wL/meü?, mug

/ür w'e/e gebe«:
Es gibt im Leben Stunden,
Da zieht man sich zurück
Vor dem Gewühl der Menge,

Vor jedes Menschen Blick.
Man sitzet hier und träumet,
Denkt der Vergangenheit,
Manch froh durchlebter Tage,
Denkt seiner Jugendzeit.
Hervor nimmt man sein Album,
Das längst vergessen blieb,
Durchblättert seine Reihen,
Liest, was ein jeder schrieb.
Manch theurer Name schwebet
Dem feuchten Auge vor,
Manch längst Vergessenes
Tauchet ans Licht empor.
Und in dem Auge siehet man
Dir eine Träne stehn,
Man sieht's Dir an, Du weinest,
Die Zeit, die war doch schön.

93ef)alte Sein £ergd)en fromm unb rein,
Sajj (Engel batübet machen,

So mirff Su immer glücEIicf) fein
unb anbere glücilid) mad) en.
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®u roiinfdjeft etrt 95ersd)en ins Alburn non mir,
S)rum artiges JJlcibcfjen, brum geb' ici) es Sir.
6ei immer gufrieben, froi), fanft unb begliictt
unb beute recfjt oft an mid) gitriicE.

Zws Jew Jahre 7902 s/amm/ Jer Spruch _/wr Frau
F. 5. /'« F;
Deine Bahn durch dieses Lebens Auen
Ebne dir des Herzens stilles Glück.
Und voll Friede, Freude und Vertrauen
Sieh am späten Ziel auf sie zurück.
Glaube, Hoffnung, Treue, Liebe,
Wirkt der Herr, der alles schafft,
Und er stärkt die frommen Triebe,
Gibt zur Übung Lust und Kraft.
Jesus ist der gute Hirt, der dich gute Wege führt.

*
üb? Z/m/, Jas Frau F. F. /« IT. un sechzehn ver-
sch/eJene Fehenss/a/zonen heg/ehe/ ha/:
Es ist kein Lebenspfad so steil,
Dass ihn nicht Blüten schmücken,
Nur dies bleibt unser eignes Heil,
Dass wir sie pflücken.

Jteulid) ging id) bitrd) bas gelb,
§od) bie ipalrne ftanben.
Sudjt' bas ipiätgcfjen, mo fief) einft

llnf're §ergen fanben.
3HIes mar toie bamals nod),

3rt ben fel'gen Tagen,
9tur bafj tjeut' groet anb're fid)

3n ben Firmen lagen.

Für Frau 71 F. in F. wähhe Jer Ta/er 7925 Jze

.schonen JTor/e:
Die Bibel ist der Schatz des Herzens,
Den ein Mensch sehr lieben soll,
Wenn er ist voll Seelenschmerzen,
Dieser Schatz ihn tröstet wohl.
Wenn er ist in vollem Leide,
Hebt er ihn zur Seelenfreude.
Wollen Dich die Feind' anfallen,
Dieses ist das Waffenhaus,
Lasse nie den Mut entfallen,
Starke Waffen nimm daraus.
Damit sollst Du redlich kämpfen,
So wirst deine Feinde dämpfen.

Awswer/ung Fh'sahe/h Schürt
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